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427.  Bekanntmachung 
gemäß § 76 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) und  

§ 83 (2) Landeswassergesetz (LWG) 
Auslegung des Entwurfes der  

Ordnungsbehördlichen Verordnung 
zur Festsetzung der Überschwemmungsgebiete der 
Gewässer Ahse, Salzbach, Mühlenbach, Soestbach, 
Amper Bach, Blögge, Schledde und Rosenau in der 
Managementeinheit Ahse (ME_LIP_1600) im Regie-

rungsbezirk Arnsberg einschließlich Anlagen,  
Az.: 54.50.85-022

Bezirksregierung Arnsberg Arnsberg, 15. 6. 2020 
- Obere Wasserbehörde -  
54.50.85-022

B. Verordnungen, Verfügungen und Bekanntmachungen  
der Bezirksregierung

Bekanntmachungen

Bekanntmachung gemäß § 76 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) und § 83 
(2) Landeswassergesetz (LWG) Auslegung des Entwurfes der Ordnungs-
behördlichen Verordnung zur Festsetzung der Überschwemmungsge-
biete der Gewässer Ahse, Salzbach, Mühlenbach, Soestbach, Amper 
Bach, Blögge, Schledde und Rosenau in der Managementeinheit Ahse 
(ME_LIP_1600) im Regierungsbezirk Arnsberg einschließlich Anlagen, 
Az.: 54.50.85-022 S. 293 - Antrag der Firma WKW AnodiCoat GmbH & 
Co. KG, Eichenhofer Weg 13, 45549 Sprockhövel, – auf Erteilung einer 
Genehmigung nach § 16 Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) 
zur wesentlichen Änderung einer Anlage zur Oberflächenbehandlung 
von Metallen durch ein elektrolytisches oder chemisches Verfahren mit 
einem Volumen der Wirkbäder von 30 m³ oder mehr G 0033/20 S. 
298 - Bekanntmachung S. 298 über die öffentliche Auslegung der lo-
kalen Ergänzung 2020 für die Stadt Dortmund zum Luftreinhalteplan 
Ruhrgebiet 2011 Teilplan Ost (Entwurfsfassung) gemäß § 47 Abs. 5, 
5a Bundes-Immissionsschutzgesetz S. 298 - Ungültigkeitserklärung 
gemäß § 17 Abs. 5 Personenbeförderungsgesetz S. 300

C. Rechtsvorschriften und Bekanntmachungen 
anderer Behörden und Dienststellen

Bekanntmachung über die Satzung des Zweckverbandes „Südwestfä-
lisches Studieninstitut für kommunale Verwaltung“ über die Zahlung 
von Entschädigungen für die Mitwirkung bei Prüfungen nach dem 
Berufsbildungsgesetz (BBiG) vom 23. März 2005 S. 301 - Öffentliche 
Bekanntmachung des Jahresabschlusses des Eigenbetriebs EBINFA 
zum 31.12.2018 S. 302 - Aufgebot der Sparkasse Bochum S. 303 - 
Beschluss der Sparkasse Bochum S. 303 - Beschluss der Sparkasse 
Bochum S. 304 - Kraftloserklärung der Sparkasse Lippstadt S. 304 
- Aufgebot der Sparkasse Mitten im Sauerland S. 304 - Aufgebot der 
Sparkasse Olpe-Drolshagen-Wenden S. 304 - Kraftloserklärung der 
Sparkasse Olpe-Drolshagen-Wenden S. 304

E. Sonstige Mitteilungen

Auflösung eines Vereins S. 305

Die Bezirksregierung Arnsberg als zuständige Obere 
Wasserbehörde beabsichtigt gem. § 76 Wasserhaus-
haltsgesetz - WHG eine Verordnung zur Festsetzung 
der Überschwemmungsgebiete an den oben genannten 
Gewässern zu erlassen. 

Der Entwurf der Ordnungsbehördlichen Verordnung 
eines Überschwemmungsgebietes ist gemäß § 83 LWG 
für 2 Monate auszulegen. Jeder kann in dieser Zeit die 
Verordnung sowie die Karten einsehen und eine Stel-
lungnahme abgeben. Näheres ist im Erläuterungstext 
beschrieben.

Die Überschwemmungsgebiete in der Management-
einheit Ahse im Regierungsbezirk Arnsberg erstrecken 
sich auf Flächen in den folgenden Kommunen:

 Stadt Hamm   (kreisfreie Stadt)
 Gemeinde Welver  (Kreis Soest)
 Stadt Werl   (Kreis Soest)
 Gemeinde Lippetal  (Kreis Soest)
 Stadt Soest    (Kreis Soest)
 Gemeinde Bad Sassendorf (Kreis Soest)
 Stadt Lippstadt  (Kreis Soest)
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Eine ortsübliche Bekanntmachung über die Auslegung 
der Unterlangen erfolgt auch in den oben genannten 
Kommunen.  

Die Unterlagen (1 Hefter mit allgemeinen Hinweisen, 
Verordnungstext und Karten im Entwurf) können in 
der Zeit 

vom 08. Juli 2020 bis einschließlich 
09. September 2020

eingesehen werden. 

Aufgrund der Beschränkungen im Zusammenhang mit 
der Corona-Pandemie und des ungewissen zukünftigen 
Verlaufs in den nächsten Monaten, wird die öffentliche 
Auslegung der Unterlagen prioritär durch die Veröf-
fentlichung im Internet ersetzt und gewährleistet. Die-
se Regelung wird auf Grundlage des § 3 des Gesetzes 
zur Sicherstellung ordnungsgemäßer Planungs- und 
Genehmigungsverfahren während der COVID-19-Pan-
demie - Planungssicherstellungsgesetzt (PlanSiG) vom 
20.05.2020 getroffen.

Die Unterlagen stehen auf der Internetseite der Be-
zirksregierung Arnsberg unter dem folgenden Link: 
www.bra.nrw.de/4510659 zur Verfügung. 

Darüber hinaus findet zusätzlich eine Auslegung der 
Entwurfs-Unterlagen bei der Bezirksregierung Arns-
berg in der Außenstelle Lippstadt, Lipperoder Straße 8, 
59555 Lippstadt, im Dezernat 54 statt. 

Kontaktdaten:

Frau Hildebrandt (Tel. 02931 / 82-5859, 
E-Mail: rosa.hildebrandt@bra.nrw.de), 
Herr Schrick (Tel. 02931 / 82-5817, 
E-Mail: martin.schrick@bra.nrw.de).

Es ist erforderlich sich vor der Einsichtnahme telefo-
nisch anzumelden und mit den o.g. Ansprechpartnern 
einen Termin zu vereinbaren. Bei einer Einsichtnahme 
vor Ort ist die Wahrung des erforderlichen Abstandes 
und das Tragen einer Mund-Nase-Schutzmaske erfor-
derlich. Ferner sind die zum Zeitpunkt der Auslegung 
geltenden Hygienevorschriften zu beachten.

Weitere Arten der Zugänglichkeit zu den Unterlagen 
können in begründeten Fällen mit den o.g. Ansprech-
partnern individuell abgestimmt werden.  

Jeder, dessen Belange durch die Festsetzung des Über-
schwemmungsgebietes berührt werden, kann bis 2 
Wochen nach Ablauf der Auslegungsfrist, also bis zum 
24.09.2020 (einschließlich), eine Stellungnahme zum 
Entwurf der Verordnung abgeben. Die Einwendungen 
sind schriftlich, per E-Mail oder während der Einsicht-
nahme mündlich zur Niederschrift bei der Bezirksre-
gierung Arnsberg, Dezernat 54, unter Angabe des Ak-
tenzeichens 54.50.85-022 zu erheben. 

Die erhobenen Einwendungen werden bei der Bezirks-
regierung Arnsberg geprüft. 

Im Auftrag: 
gez. Dr. Leismann
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428.  Antrag der Firma WKW AnodiCoat 
GmbH & Co. KG, Eichenhofer Weg 13, 45549 

Sprockhövel, – auf Erteilung einer Genehmigung 
nach § 16 Bundes-Immissionsschutzgesetz (BIm-

SchG) zur wesentlichen Änderung einer Anlage zur 
Oberflächenbehandlung von Metallen durch ein 

elektrolytisches oder chemisches Verfahren mit ei-
nem Volumen der Wirkbäder von 30 m³ oder mehr

G 0033/20

Bezirksregierung Arnsberg Dortmund, 27.06.2020 
900-9968025-0010/IBG-0001-G0033/20-Ue

Öffentliche Bekanntmachung
nach § 5 Abs. 2 des Gesetzes über die Umweltverträg-

lichkeitsprüfung – UVPG

Die Firma WKW AnodiCoat GmbH & Co. KG, hat mit 
Datum vom 08.06.2020 die Erteilung einer Geneh-
migung nach § 16 Bundes-Immissionsschutzgesetz 
(BImSchG) zur wesentlichen Änderung einer Anlage 
zur Oberflächenbehandlung von Metallen durch ein 
elektrolytisches oder chemisches Verfahren mit einem 
Volumen der Wirkbäder von 30 m³ oder mehr (Eloxal-
anlage) auf Ihrem Grundstück in 45549 Sprockhövel, 
Eichenhofer Weg 13, Gemarkung Haßlinghausen, Flur 
5, Flurstücke 1303, 1307 und 1307 beantragt.

Der Genehmigungsantrag umfasst im Wesentlichen fol-
gende Änderungen:

 1. Erhöhung des Wirkbadvolumens um 27 m³ auf  
 200 m³

 2. Errichtung einer zusätzlichen sauren Beize und  
 eines Eloxalbades

Das beantragte Vorhaben bedarf einer Genehmigung 
gemäß § 16 des Gesetzes zum Schutz vor schädlichen 
Umwelteinwirkungen durch Luftverunreinigungen, 
Geräusche, Erschütterungen und ähnliche Vorgän-
ge (Bundes-Immissionsschutzgesetz - BImSchG) in 
Verbindung mit Nr. 3.10.1 (G/E) des Anhangs 1 zur 
Vierten Verordnung zur Durchführung des Bundes-
Immissionsschutzgesetzes (Verordnung über genehmi-
gungsbedürftige Anlagen - 4. BImSchV). 

Das Vorhaben fällt zugleich unter § 2 Abs. 4 Nr. 2 
des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung 
(UVPG) in Verbindung mit § 1 Abs. 1 Nr. 1 UVPG und 
Nr. 3.9.1 Spalte 2 der Anlage 1 zum UVPG (Anlagen zur 
Oberflächenbehandlung von Metallen durch ein elekt-
rolytisches oder chemisches Verfahren mit einem Volu-
men der Wirkbäder von 30 m³ oder mehr).

Für diese wesentliche Änderung der Anlage ist im Rah-
men eines Genehmigungsverfahrens nach BImSchG 
eine allgemeine Vorprüfung nach § 1 Abs. 2 der 9. 
BImSchV in Verbindung mit § 9 Abs. 2 Nr. 2 UVPG in 
Verbindung mit § 7 Abs. 1 UVPG vorzunehmen. Dabei 
handelt es sich um eine überschlägige Prüfung unter 
Berücksichtigung der Kriterien der Anlage 3 des UVPG, 
bei der festgestellt werden soll, ob das Vorhaben erheb-
liche nachteilige Umweltauswirkungen haben kann, 
die für die Genehmigung des Vorhabens zu berücksich-
tigen sind und deshalb eine UVP-Pflicht besteht. 

Die Bewertung im Rahmen einer überschlägigen Prü-
fung anhand der vorgelegten Antragsunterlagen, eige-
ner Ermittlungen und der für die Entscheidung maß-
geblichen Rechts- und Verwaltungsvorschriften ergab, 
dass das geplante Vorhaben keine erheblichen nachtei-
ligen Auswirkungen auf die Umwelt haben kann. 

Diese Bewertung stützt sich insbesondere auf folgende 
Aspekte: 

Das geplante Vorhaben umfasst zwar eine Erhöhung 
des bisherigen Wirkbadvolumens von 173 m³ um 27 m³ 
auf 200 m³. Die Einsatzstoffe und Produkte der Anla-
ge verändern sich aber nicht. Die dafür erforderlichen 
zusätzlichen Becken werden in die bereits vorhandene 
Anlage implementiert. Die Abluft wird in die vorhan-
dene Abluftanlage geführt. Diese ist ausreichendend 
dimensioniert, somit ist keine Anpassung erforderlich. 
Das zusätzlich anfallende Abwasser kann von der vor-
handenen Abwasseranlage auch aufgenommen wer-
den. Hier ist auch keine Anpassung erforderlich.

Es kommt durch das Vorhaben auch zu keiner Ver-
schlechterung der Geräuschsituation, die Anlagenän-
derungen erfolgen lediglich in der bestehenden Halle.

Das Vorhaben steht auch nicht in einem engeren Zu-
sammenhang mit anderen Vorhaben derselben Art  
(§ 10 Abs. 4 UVPG). Das Vorhaben selbst ist auch kein 
Schutzobjekt im Sinne des § 3 Abs. 5d BImSchG, zu-
dem liegt es auch nicht innerhalb eines angemesse-
nen Sicherheitsabstandes eines Betriebsbereichs (§ 8 
UVPG). 

Durch das beantragte Vorhaben werden keine in Anla-
ge 3 Nr. 2.3 des UVPG genannten Schutzgüter beein-
trächtigt.

Das Vorhaben bedarf daher keiner Umweltverträglich-
keitsprüfung nach den Vorschriften des UVPG. Gemäß 
§ 5 Abs. 3 UVPG ist diese Feststellung nicht selbst-
ständig anfechtbar. Die gemäß § 5 Abs. 2 Satz 1 UVPG 
erforderliche Information der Öffentlichkeit erfolgt mit 
dieser Bekanntmachung.

Diese Bekanntmachung kann auch im Internet un-
ter http://www.bezreg-arnsberg.nrw.de/bekanntma-
chungen/ eingesehen werden.

Im Auftrag: 
gez. Uebing

(405) Abl. Bez. Reg. Abg. 2020, S. 298

429.  Bekanntmachung
über die öffentliche Auslegung der lokalen  

Ergänzung 2020 für die Stadt Dortmund zum  
Luftreinhalteplan Ruhrgebiet 2011 Teilplan Ost  

(Entwurfsfassung) gemäß § 47 Abs. 5,  
5a Bundes-Immissionsschutzgesetz

Bezirksregierung Arnsberg Arnsberg, 27. Juni 2020
Dezernat 53 
53.40.02-013/2018-003      

Die Bezirksregierung Arnsberg hat zur Minderung der 
Stickstoffdioxidbelastung (NO2) und anderer Emis-
sionen u. a. für das Gebiet der Stadt Dortmund den 
Luftreinhalteplan (LRP) Ruhrgebiet 2011 Teilplan Ost 
aufgestellt.

Rechtsgrundlage für die Aufstellung des Luftreinhal-
teplans sind die §§ 40, 47 des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (BImSchG) in Verbindung mit der 39. 
Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissi-
onsschutzgesetzes (Verordnung über Luftqualitätsstan-
dards und Emissionshöchstmengen - 39. BImSchV), 
die am 06.08.2010 in Kraft getreten ist.

Danach müssen die zuständigen Behörden einen 
Luftreinhalteplan aufstellen, welcher die erforderli-
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chen Maßnahmen zur dauerhaften Verminderung von 
Luftverunreinigungen festlegt, wenn die durch die 
Rechtsverordnung festgelegten Immissionsgrenzwerte 
überschritten werden. Die Maßnahmen eines Luftrein-
halteplans müssen geeignet sein, den Zeitraum einer 
Überschreitung von bereits einzuhaltenden Immissi-
onsgrenzwerten so kurz wie möglich zu halten.

Gemäß der 39. BImSchV gilt seit dem 01.01.2010 für 
Stickstoffdioxid (NO2) im Jahresmittel ein Grenzwert 
von 40 µg/m3.

Ursächlich für die Aufstellung der lokalen Ergänzung 
2020 für die Stadt Dortmund zum LRP Ruhrgebiet 
2011 Teilplan Ost waren die mittels Messstationen 
bzw. Passivsammler des Landes NRW am Rheinland-
damm, am Westfalendamm und in der Brackeler Stra-
ße festgestellten Überschreitungen im Jahr 2017. Der 
NO2-Jahres mittel grenzwert wurde in der Brackeler 
Straße mit 50 µg/m3, am Rheinlanddamm mit 47 µg/
m3 und am Westfalendamm mit 43 µg/m3 im Jahr 2017 
überschritten. 

Die Maßnahmen der lokalen Ergänzung 2020 für die 
Stadt Dortmund zum LRP Ruhrgebiet 2011 Teilplan 
Ost sind entsprechend des Verursacheranteils unter 
Beachtung des Grundsatzes der Verhältnismäßigkeit 
gegen alle Emittenten zu richten, die zum Überschrei-
ten des Immissionsgrenzwertes beitragen.

Als Hauptverursacher für die Immissionsbelastung im 
Bereich der o. g. Belastungsschwerpunkte wurde der 
Straßenverkehr ermittelt. Dementsprechend wurden 
kurz-, mittel- und langfristige Maßnahmen entwickelt, 
die die Immissionsbelastung durch den Straßenver-
kehr reduzieren sollen. Darüber hinaus enthält die lo-
kale Ergänzung 2020 für die Stadt Dortmund zum LRP 
Ruhrgebiet 2011 Teilplan Ost noch weitere Maßnah-
men zur Minderung der Immissionsbelastung.

Maßnahmenkatalog der Stufe 1 der lokalen Ergän-
zung 2020 für die Stadt Dortmund zum LRP Ruhr-
gebiet 2011 Teilplan Ost

M-DO.1 Ausdehnung des nächtlichen LKW-Durchfahrverbots für Lkw > 7,5 t auf der B1 auf 
ganztags

M-DO.2 Reduzierung der zugelassenen Höchstgeschwindigkeit für die Auffahrtsrampe von 
der Märkischen Straße zum Rheinlanddamm in Fahrtrichtung Westen von 50 km/h 
auf 40 km/h

M-DO.3 Installation einer Geschwindigkeitsüberwachungsanlage für den Rheinlanddamm auf 
Höhe der Westfalenhallen in Fahrtrichtung Ost

M-DO.4 Reduzierung der zulässigen Höchstgeschwindigkeit auf 30 km/h auf der Brackeler 
Straße zwischen „Borsigplatz“ und „Im Spähenfelde“

M-DO.5 Einrichtung einer Umweltspur in der Brackeler Straße

M-DO.6 Tempo 30 in der Ruhrallee zwischen Wall und B1- Rheinlanddamm und Pförtnern 
durch Fußgänger-LSA mittels Veränderung der Signalisierung nördlich der B1 in 
Fahrtrichtung Innenstadt

M-DO.7 Marketingkonzept für die städtischen P+R Anlagen
M-DO.8 Einbeziehung des P+R Parkplatzes an der Ruhrallee in das Parkleitsystem  

Innenstadt
M-DO.9 Modernisierung des städtischen Fuhrparks
M-DO.10 Förderung von E-Taxen und Umstellung der Taxen und der KEP-Dienste auf  

E-Mobilität
M-DO.11 Errichtung bzw. Ausbau von Ladeinfrastruktur 
M-DO.12 Beratung zur Elektromobilität 
M-DO.13 Neubeschaffung und Hardware-Nachrüstung bei Dieselbussen  
M-DO.14 Umbau der Stadtbahn Haltestelle Hauptbahnhof Dortmund 
M-DO.15 Ticketvergünstigungen
M-DO.16 Beschäftigtenticket Stadt Dortmund 
M-DO.17 Fahrradstadt Dortmund
M-DO.18 Radschnellweg Ruhr (RS 1) 

M-DO.19 Radwall
M-DO.20 Fahrradachsen
M-DO.21 Fahrradparken
M-DO.22 Mobilitätsmanagement für Unternehmen 
M-DO.23 Fortführung des Projekts „So läuft das“ 
M-DO.24 Mobilitätsmanagement für Schulen und KiTas
M-DO.25 Einrichtung von weiteren Bewohnerparkzonen
M-DO.26 Verringerung der Stellplätze im öffentlichen Straßenraum 
M-DO.27 Digitalisierung kommunaler Verkehrssysteme 
M-DO.28 Ausbau P+R-Anlage Kley 
M-DO.29 Marketingkampagne
M-DO.30 Masterplan Mobilität 2030 seit 2018: Zielkonzept 
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M-DO.30.1 Masterplan Mobilität Teilkonzepte „Elektromobilität für Dortmund EMoDo³“ und 
„Mobilitätsmaßnahmen zur Luftreinhaltung“

M-DO.30.2 Masterplan Mobilität Teilkonzepte „Fußverkehr & Barrierefreiheit“, „Radverkehr & 
Verkehrssicherheit“ und „Ruhender Verkehr & Öffentlicher Raum“

M-DO.31 Masterplan Nachhaltige Mobilität für die Stadt 
M-DO.31.1 Emissionsfreie Innenstadt
M-DO.32 „Nordspange“ - Straßenbaumaßnahme zur Entlastung der Brackeler Straße
M-DO.33 Erweiterung Stadtbahnnetz Westfalenhütte
M-DO.34 Barrierefreier Umbau der Haltestellen B1
M-DO.35 Umbau Hellweg Ost-West-Strecke

Wird nach Feststellung des Jahresmittelwertes 2020 
der Grenzwert für NO2 an einzelnen Messstellen über-
schritten, treten für diese Bereiche die in der Maßnah-
menstufe 2 aufgeführten Maßnahmen unverzüglich in 
Kraft. 

Maßnahmenkatalog der Stufe 2 der lokalen Ergän-
zung 2020 für die Stadt Dortmund zum LRP Ruhr-
gebiet 2011 Teilplan Ost

M-DO.36 Absenkung des LKW-Fahrverbotes auf der B1 auf > 3,5 t
M-DO.37 Optimierte Ampelsteuerung an der Kreuzung „Brackeler Straße/Im Spähenfelde“ im 

Sinne einer Pförtnerung
M-DO.38 Weitere Pförtnerung an der LSA nördlich B1

Nach Aufstellung ist die lokale Ergänzung 2020 für die 
Stadt Dortmund zum LRP Ruhrgebiet 2011 Teilplan 
Ost für die Verwaltung verbindlich.

Mit dieser Bekanntmachung wird entsprechend den 
Anforderungen des § 47 Abs. 5, 5a BImSchG die Öf-
fentlichkeit über die öffentliche Auslegung und die 
Möglichkeit der Einsichtnahme in die lokale Ergän-
zung 2020 für die Stadt Dortmund zum LRP Ruhrge-
biet 2011 Teilplan Ost (Entwurfsfassung) informiert 
und die Möglichkeit eingeräumt, sich dazu zu äußern. 
Zudem erfolgt die Bekanntmachung in der örtlichen 
Tagespresse.

Der Entwurf der lokalen Ergänzung 2020 für die Stadt 
Dortmund zum LRP Ruhrgebiet 2011 Teilplan Ost 
wird in der Zeit vom 29.06.2020 bis einschließlich 
28.07.2020 öffentlich ausgelegt. Die Auslegung erfolgt 
zu den üblichen Bürozeiten bei der

Bezirksregierung Arnsberg
Dienstgebäude Hansastraße 19
Raum 237 (2. OG)
59821 Arnsberg
02931/82-2174

und bei der

Stadt Dortmund
Umweltamt
Brückstraße 45
Raum 324 (3. OG)
44135 Dortmund
0231/5025704

Angesichts der durch die aktuelle Corona-Pandemie 
verursachten Beschränkungen wird darauf hingewie-
sen, dass der vollständige Entwurf bei den v. g. Stellen 
während der Auslegungsfrist nur nach telefonischer 
Absprache eingesehen werden kann.

Stellungnahmen zur lokalen Planergänzung können 
vom 29.06.2020 bis einschließlich 11.08.2020 bei 
der Bezirksregierung Arnsberg und bei der Stadt Dort-
mund schriftlich vorgebracht werden.

Die Bekanntmachung und der vollständige Entwurf der 
lokalen Ergänzung 2020 für die Stadt Dortmund zum 
LRP Ruhrgebiet 2011 Teilplan Ost sind ebenso unter 
www.bra.nrw.de für die Öffentlichkeit zugänglich.

Im Auftrag:
gez. Stüttgen

(880) Abl. Bez. Reg. Abg. 2020, S. 298

430.  Ungültigkeitserklärung 
gemäß § 17 Abs. 5 Personenbeförderungsgesetz

Bezirksregierung Arnsberg Arnsberg, 18.06.2020 
25.16.30-024

Die auf das Omnibusunternehmen Heribert Roth, 
Hesselbacher Str. 41, 57334 Bad Laasphe ausgestell-
te Genehmigungsurkunde vom 18.01.2017 sowie die 
Gemeinschaftslizenz Nr. D-05-001-P-0317 mit drei 
beglaubigten Kopien wurden trotz Aufforderung nicht 
zurückgegeben. 

Diese werden hiermit für kraftlos erklärt.

Sollten diese aufgefunden werden, bitte ich mir diese 
zuzuleiten.

Im Auftrag: 
gez. Mette

(69) Abl. Bez. Reg. Abg. 2020, S. 300



Amtsblatt Nr. 26 / 2020   301 

431.  Bekanntmachung
über die Satzung des Zweckverbandes „Südwest-
fälisches Studieninstitut für kommunale Verwal-
tung“ über die Zahlung von Entschädigungen für 

die Mitwirkung bei Prüfungen nach dem Berufsbil-
dungsgesetz (BBiG) vom 23. März 2005

Zweckverband Südwestfälisches  Hagen, 29. 5. 2020 
Studieninstitut für kommunale  
Verwaltung und Verwaltungsakademie  
für Westfalen Hagen

„Die Verbandsversammlung des Zweckverbandes „Süd-
westfälisches Studieninstitut für kommunale Verwal-
tung“ hat am 25. Mai 2020 aufgrund des § 40 Absatz 
6 Satz 2 des Berufsbildungsgesetzes (BBiG) vom 23. 
März 2005 (BGBl. I Seite 931), zuletzt geändert durch 
Artikel 1 des Gesetzes vom 12. Dezember 2019 (BGBl. 
I S. 2522), in Verbindung mit § 3 der Verordnung über 
die Zuständigkeiten nach dem Berufsbildungsgesetz 
(BBiG) und die Angelegenheiten der Berufsbildung im 
Rahmen der Handwerksordnung (HwO) sowie die Zu-
ständigkeiten nach dem Berufsqualifikationsfeststel-
lungsgesetz (BQFG) (BBiGZustVO) vom 5. September 
2006 (GV. NRW. Seite 446), zuletzt geändert durch Ver-
ordnung vom 6. November 2018 (GV. NRW. Seite 588), 
die bisherige Satzung über die Zahlung von Entschä-
digungen für die Mitwirkung bei Prüfungen nach dem 
Berufsbildungsgesetz geändert und für den Ersatz ba-
rer Auslagen sowie für Zeitversäumnis bei der Tätigkeit 
in den nach dem Berufsbildungsgesetz geschaffenen 
Prüfungsausschüssen folgende Entschädigungen fest-
gesetzt und der Satzung folgenden Wortlaut gegeben:

1.1 Für die Beurteilung und Bewertung der schrift-
lichen Prüfungsaufgaben erhält der/die 
Erstgutachter*in eine Entschädigung von

 16,00 € bei einer Anfertigungszeit 
  bis zu 5 Stunden
 15,00 € bei einer Anfertigungszeit 
  bis zu 4 Stunden
 14,00 € bei einer Anfertigungszeit 
  bis zu 3 Stunden
 11,00 € bei einer Anfertigungszeit 
  bis zu 2 Stunden
   9,00 € bei einer Anfertigungszeit 
  bis zu einer Stunde.

 Der/Die Zweitgutachter*in erhält eine um je 3,00 
€ ermäßigte Vergütung der unter Satz 1 bestimm-
ten Sätze.

1.2 Für die Beurteilung und Bewertung der curricular 
vorgesehenen Hausarbeit im Rahmen des Verwal-
tungslehrgangs II erhält der/die Erstgutachter*in 
eine Entschädigung von 30,00 € je Hausarbeit. 
Der/Die Zweitgutachter*in erhält eine um je 6,00 
€ ermäßigte Vergütung der unter Satz 1 bestimm-
ten Entschädigung.

2. Für die Aufsicht bei der Fertigung von Prüfungs-
arbeiten erhält der/die nebendienstlich tätige 
Aufsichtführende für jede Zeitstunde eine Ver-
gütung in Höhe von zwei Dritteln des Honorars 

für eine Unterrichtsstunde (45 Minuten) in einem 
Fach ohne Übungsarbeit.

3. Für die Mitwirkung an der mündlichen bzw. 
praktischen Prüfung als Mitglied eines Prüfungs-
ausschusses wird eine Vergütung von 10,00 € je 
Kandidat*in gezahlt. Für die Mitwirkung an der 
praktischen Prüfung als Prüfer*in erhält der/die 
Fachprüfer*in eine Entschädigung in Höhe von 
15,00 € je Kandidat*in. Ist der/die Fachprüfer*in 
zugleich Mitglied des Prüfungsausschusses, wird 
die höhere Entschädigung gezahlt.

4.1 Für die Erstellung einer Prüfungsaufgabe für die 
schriftlichen Prüfungsarbeiten einschließlich Lö-
sungsskizze wird eine Entschädigung gezahlt von

 75,00 € bei einer Anfertigungszeit 
  von mindestens 4 Stunden
 60,00 € bei einer Anfertigungszeit 
  von mindestens 3 Stunden
 55,00 € bei einer Anfertigungszeit 
  von mindestens 2 Stunden
 45,00 € bei einer Anfertigungszeit 
  von weniger als 2 Stunden.

4.2 Für die Erstellung einer Prüfungsaufgabe bzw. ei-
nes Szenarios für die praktische Prüfung erhält 
der/die Prüfer*in eine Entschädigung in Höhe von 
15,00 €.

4.3 Für die Erstellung und Vorbereitung eines Haus-
arbeitsthemas erhält der/die Prüfer*in eine Ent-
schädigung in Höhe von 30,00 € je vorbereitetem 
Thema.

5. Neben den Vergütungen nach Ziffern 1 bis 4 wer-
den Reisekosten nach den gesetzlichen Vorschrif-
ten erstattet.

6. Nach § 40 Absatz 6 Satz 1 des Berufsbildungs-
gesetzes ist die Tätigkeit in den Prüfungsaus-
schüssen ehrenamtlich. Das gilt auch für den/die 
Studienleiter*in und die Fachlehrer, die haupt-
amtlich bei der zuständigen Stelle beschäftigt 
sind und bei den Prüfungen mitwirken. Diesen 
darf die Entschädigung nach den Ziffern 1 bis 4 
nur gezahlt werden, wenn sie für die Mitwirkung 
im Hauptamt nicht angemessen entlastet werden 
(§ 12 Abs. 3 NtV NRW).

7. Diese Regelung tritt mit Wirkung vom 01. Juni 
2020 in Kraft. Sie wird wie in der Vergangenheit 
auf sämtliche Prüfungen am Südwestfälischen 
Studieninstitut für kommunale Verwaltung, ins-
besondere solche nach beamtenrechtlichen Vor-
schriften, analog angewandt. Die bisherige Re-
gelung tritt mit Ablauf des 31. Mai 2020 außer 
Kraft. 

Bekanntmachungsanordnung:

Die Neufassung der Satzung wird hiermit öffentlich be-
kannt gemacht.

Die Ministerin für Heimat, Kommunales, Bau und 
Gleichstellung des Landes Nordrhein-Westfalen hat die 
nach § 40 Abs. 6 Satz 2 des Berufsbildungsgesetzes er-
forderliche Genehmigung mit Erlass vom 13.05.2020, 
Aktenzeichen: 306 – 43.02.01/02-181/20, erteilt.

Nach dem gemäss § 19 der Zweckverbandssatzung ent-
sprechend geltenden § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung 
für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der 

Rechtsvorschriften und
Bekanntmachungen anderer
Behörden und DienststellenC
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Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NRW. S. 666), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 14.04.2020 (GV. 
NRW. S. 218b), kann die Verletzung von Verfahrens- 
und Formvorschriften der Gemeindeordnung beim Zu-
standekommen der Satzung nach Ablauf eines Jahres 
seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht 
werden, es sei denn,

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein 
vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht 
durchgeführt,

b)  die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung 
oder der Flächennutzungsplan ist nicht ordnungsge-
mäß öffentlich bekannt gemacht worden,

c) der Verbandsvorsteher hat den Beschluss der Ver-
bandsversammlung vorher beanstandet oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber dem 
Zweckverband vorher gerügt und dabei die verletzte 
Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet wor-
den, die den Mangel ergibt

Der Verbandsvorsteher
gez. (Schulz)

Oberbürgermeister

(575) Abl. Bez. Reg. Abg. 2020, S. 301

432.  Öffentliche Bekanntmachung 
des Jahresabschlusses des Eigenbetriebs EBINFA 

zum 31.12.2018

Nahverkehr Westfalen-Lippe Unna, 16.06.2020                          

Gemäß Eigenbetriebsverordnung für das Land Nord-
rhein-Westfalen wird hiermit öffentlich bekannt ge-
macht:

Abschließender Vermerk der gpaNRW. Die gpaNRW ist 
gemäß § 106 Abs. 2 GO NRW in der bis zum 31. De-
zember 2018 gültigen Fassung i.V.m. Art. 10 Abs. 1 
des 2. NKFWG NRW gesetzliche Abschlussprüferin des 
Betriebes Eigenbetrieb Infrastruktur und Fahrzeuge 
(EBINFA). Zur Durchführung der Jahresabschlussprü-
fung zum 31.12.2018 hat sie sich der Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft Märkische Revision GmbH, Essen, 
bedient. Diese hat mit Datum vom 11.11.2019 den 
nachfolgend dargestellten nicht modifizierten Bestä-
tigungsvermerk erteilt: Bestätigungsvermerk des Ab-
schlussprüfers. Wir haben den Jahresabschluss des 
Eigenbetrieb Infrastruktur und Fahrzeuge (EBINFA), 
Unna – bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 
2018 und der Ergebnisrechnung für das Jahr vom 01. 
Januar 2018 bis 31. Dezember 2018 und der Finanz-
rechnung für das Jahr vom 01. Januar 2018 bis 31. 
Dezember 2018 sowie dem Anhang, einschließlich der 
Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmetho-
sen – geprüft.  Die gesetzlichen Vertreter sind verant-
wortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, 
der den gemeinderechtlichen Vorschriften des §§ 32 
bis 47 GemHVO NRW in allen wesentlichen Belangen 
entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter 
Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsgemä-
ßer Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz-, und Er-
tragslage des EBINFA vermittelt. 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses 
und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 
HGB und § 106 GO NRW a.F. unter Beachtung der 
vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschluss-
prüfung durchgeführt. Danach ist die Prüfung so zu 
planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und 
Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den 
Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung sowie durch den Lage-
bericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Schulden-, 
Finanz-, und Ertragslage wesentlich auswirken, mit 
hinreichender Sicherheit erkannt werden.

Wir führen Prüfungshandlungen zu den von den ge-
setzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientier-
ten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausrei-
chender geeigneter Prüfungsnachweise beurteilen wir 
die sachgerechte Abteilung der zukunftsorientierten 
Angaben aus den von den gesetzlichen Vertretern zu-
grunde gelegten bedeutsamen Annahmen. 

Gemäß § 322 Abs. 3 S. 1 HGB erklären wir, dass die 
Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ord-
nungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lage-
berichts geführt hat.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prü-
fung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Jahres-
abschluss in allen wesentlichen Belangen den gemein-
derechtlichen Vorschriften (§ 106 GO NRW a.F. i.V.m. 
§ 27 EigVO NRW un §§ 32 bis 47 GemHVO NRW) und 
vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und 
Finanzlage des EBINFA zum 31. Dezember 2018 sowie 
seiner Ertragslage für das Jahr vom 01. Januar 2018 
bis 31. Dezember 2018 und vermittelt der Lagebericht 
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Vermögens-, 
Schulden-, Ertrags- und Finanzlage des EBINFA. In 
allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht 
in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den 
Vorschriften des § 48 GemHVO NRW und stellt die 
Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zu-
treffend dar. 

Die gpaNRW hat den Prüfungsbericht der Wirtschafts-
prüfungsgesellschaft Märkische Revision GmbH aus-
gewertet und eine Analyse anhand von Kennzahlen 
durchgeführt. Sie kommt dabei zu folgendem Ergebnis: 
Der Bestätigungsvermerk des Wirtschaftsprüfers wird 
vollinhaltlich übernommen. Eine Ergänzung gemäß  
§ 3 der Verordnung über die Durchführung der Jahres-
abschlussprüfung bei Eigenbetrieben und prüfungs-
pflichtigen Einrichtungen (JAP DVO) ist aus Sicht der 
gpaNRW nicht erforderlich. Herne, den 02.03.2020. 
gpaNRW. Im Auftrag gez. Gregor Loges

Öffentliche Auslegung gemäß § 3 Abs. 5 JAP DVO: 
Der Jahresabschluss und der Lagebericht über das 
Wirtschaftsjahr 2018 liegen ab dem Tag der Veröffent-
lichung bis zur Feststellung des folgenden Jahresab-
schlusses in der Verwaltung des EBINFA (NWL-Ge-
schäftsstelle), Friedrich-Ebert-Str. 19, in 59425 Unna 
zur Einsichtnahme bereit.

gez. J. Hanewinkel
stv. Betriebsleiter EBINFA

(383) Abl. Bez. Reg. Abg. 2020, S. 302
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433.  Aufgebot der Sparkasse Bochum

Der Gläubiger des Sparbuches Nr. DE77 4305 0001 
0360 5748 67 hat das Aufgebot beantragt.

Aus diesem Grund wird hiermit die Sperre des Gutha-
bens angeordnet.

Der jetzige Inhaber des von der Sparkasse Bochum 
ausgestellten Sparkassenbuches Nr. DE77 4305 0001 
0360 5748 67 wird hiermit aufgefordert, binnen drei 
Monaten, spätestens in dem am 28. 9. 2020, 9.00 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Sparkassenvorstand anbe-
raumten Aufgebotstermin seine Rechte unter Vorla-
ge des Sparkassenbuches anzumelden, widrigenfalls 
die Kraftloserklärung des Sparkassenbuches erfolgen 
wird.

B 44/20

Bochum, 10. 6. 2020

Sparkasse Bochum

Der Vorstand

 L. S.  gez. 2 Unterschriften

(90) Abl. Bez. Reg. Abg. 2020, S. 303

434.  Aufgebot der Sparkasse Bochum

Der Gläubiger des Sparbuches Nr. DE22 4305 0001 
0313 5744 10 hat das Aufgebot beantragt.

Aus diesem Grund wird hiermit die Sperre des Gutha-
bens angeordnet.

Der jetzige Inhaber des von der Sparkasse Bochum 
ausgestellten Sparkassenbuches Nr. DE22 4305 0001 
0313 5744 10 wird hiermit aufgefordert, binnen drei 
Monaten, spätestens in dem am 28. 9. 2020, 9.30 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Sparkassenvorstand anbe-
raumten Aufgebotstermin seine Rechte unter Vorla-
ge des Sparkassenbuches anzumelden, widrigenfalls 
die Kraftloserklärung des Sparkassenbuches erfolgen 
wird.

Sch 45/20

Bochum, 10. 6. 2020

Sparkasse Bochum

Der Vorstand

 L. S.  gez. 2 Unterschriften

(90) Abl. Bez. Reg. Abg. 2020, S. 303

435.  Beschluss der Sparkasse Bochum

Das abhandengekommene, am 13. 2. 2020 aufgebote-
ne Sparkassenbuch Nr. DE28 4305 0001 0360 6049 46 
ist bis zum Ablauf der Aufgebotsfrist nicht vorgelegt 
worden.

Das Sparkassenbuch Nr. DE28 4305 0001 0360 6049 
46 wird für kraftlos erklärt.

P 21/20

Bochum, 29. 5. 2020

Sparkasse Bochum

Der Vorstand

 L. S.  gez. 2 Unterschriften

(64) Abl. Bez. Reg. Abg. 2020, S. 303

436.  Beschluss der Sparkasse Bochum

Das abhandengekommene, am 13. 2. 2020 aufgebote-
ne Sparkassenbuch Nr. DE87 4305 0001 0345 5128 18  
ist bis zum Ablauf der Aufgebotsfrist nicht vorgelegt 
worden.

Das Sparkassenbuch Nr. DE87 4305 0001 0345 5128 
18 wird für kraftlos erklärt.

W 22/20

Bochum, 29. 5. 2020

Sparkasse Bochum

Der Vorstand

 L. S.  gez. 2 Unterschriften

(64) Abl. Bez. Reg. Abg. 2020, S. 303

437.  Beschluss der Sparkasse Bochum

Das abhandengekommene, am 13. 2. 2020 aufgebote-
ne Sparkassenbuch Nr. DE92 4305 0001 0345 4987 60  
ist bis zum Ablauf der Aufgebotsfrist nicht vorgelegt 
worden.

Das Sparkassenbuch Nr. DE92 4305 0001 0345 4987 
60 wird für kraftlos erklärt.

W 23/20

Bochum, 29. 5. 2020

Sparkasse Bochum

Der Vorstand

 L. S.  gez. 2 Unterschriften

(64) Abl. Bez. Reg. Abg. 2020, S. 303

438.  Beschluss der Sparkasse Bochum

Die abhandengekommene, am 20. 2. 2020 aufgebotene 
Sparurkunde Nr. DE04 4305 0001 0305 2669 75 ist 
bis zum Ablauf der Aufgebotsfrist nicht vorgelegt wor-
den.

Die Sparurkunde Nr. DE04 4305 0001 0305 2669 75 
wird für kraftlos erklärt.

J 25/20

Bochum, 8. 6. 2020

Sparkasse Bochum

Der Vorstand

 L. S.  gez. 2 Unterschriften

(64) Abl. Bez. Reg. Abg. 2020, S. 303

439.  Beschluss der Sparkasse Bochum

Das abhandengekommene, am 20. 2. 2020 aufgebote-
ne Sparkassenbuch Nr. DE44 4305 0001 0306 0828 01  
ist bis zum Ablauf der Aufgebotsfrist nicht vorgelegt 
worden.

Das Sparkassenbuch Nr. DE44 4305 0001 0306 0828 
01 wird für kraftlos erklärt.

L 24/20

Bochum, 8. 6. 2020

Sparkasse Bochum

Der Vorstand

 L. S.  gez. 2 Unterschriften

(64) Abl. Bez. Reg. Abg. 2020, S. 303



304   Amtsblatt Nr. 26 / 2020

440.  Beschluss der Sparkasse Bochum

Das abhandengekommene, am 20. 2. 2020 aufgebote-
ne Sparkassenbuch Nr. DE17 4305 0001 0401 6199 45  
ist bis zum Ablauf der Aufgebotsfrist nicht vorgelegt 
worden.

Das Sparkassenbuch Nr. DE17 4305 0001 0401 6199 
45 wird für kraftlos erklärt.

K 26/20

Bochum, 8. 6. 2020

Sparkasse Bochum

Der Vorstand

 L. S.  gez. 2 Unterschriften

(64) Abl. Bez. Reg. Abg. 2020, S. 304

441.  Beschluss der Sparkasse Bochum

Die abhandengekommene, am 20. 2. 2020 aufgebotene 
Sparurkunde Nr. DE40 4305 0001 0302 7533 48 ist 
bis zum Ablauf der Aufgebotsfrist nicht vorgelegt wor-
den.

Die Sparurkunde Nr. DE40 4305 0001 0302 7533 48 
wird für kraftlos erklärt.

M 27/20

Bochum, 8. 6. 2020

Sparkasse Bochum

Der Vorstand

 L. S.  gez. 2 Unterschriften

(64) Abl. Bez. Reg. Abg. 2020, S. 304

442.  Beschluss der Sparkasse Bochum

Die abhandengekommene, am 27. 2. 2020 aufgebotene 
Sparurkunde Nr. DE23 4305 0001 0360 5298 61 ist 
bis zum Ablauf der Aufgebotsfrist nicht vorgelegt wor-
den.

Die Sparurkunde Nr. DE23 4305 0001 0360 5298 61 
wird für kraftlos erklärt.

St 29/20

Bochum, 15. 6. 2020

Sparkasse Bochum

Der Vorstand

 L. S.  gez. 2 Unterschriften

(64) Abl. Bez. Reg. Abg. 2020, S. 304

443.  Kraftloserklärung der Sparkasse Lippstadt

Das von der Sparkasse Lippstadt ausgestellte Sparkas-
senbuch Nr. 3 514 004 237 ist am 11. 3. 2020 aufge-
boten worden. 

Der Inhaber hat seine Rechte nicht geltend gemacht.

Das Sparkassenbuch wird hiermit für kraftlos erklärt.

Lippstadt, 12. 6. 2020

Sparkasse Lippstadt

gez. Unterschrift

(47) Abl. Bez. Reg. Abg. 2020, S. 304 

444.  Aufgebot der Sparkasse Mitten im Sauerland

Das Sparkassenbuch Nr. 391 148 657 der Sparkasse 
Mitten im Sauerland wird von dem Gläubiger der Spar-
einlage als verloren gemeldet.

Der Inhaber dieser Urkunde wird aufgefordert, spätes-
tens binnen 3 Monaten seine Rechte unter Vorlegung 
des Sparkassenbuches anzumelden, da anderenfalls 
das Sparkassenbuch für kraftlos erklärt wird.

Meschede, 4. 6. 2020

Sparkasse Mitten im Sauerland

Der Vorstand

(55) Abl. Bez. Reg. Abg. 2020, S. 304 

445.  Aufgebot der Sparkasse Mitten im Sauerland

Das Sparkassenbuch Nr. 391 148 665 der Sparkasse 
Mitten im Sauerland wird von dem Gläubiger der Spar-
einlage als verloren gemeldet.

Der Inhaber dieser Urkunde wird aufgefordert, spätes-
tens binnen 3 Monaten seine Rechte unter Vorlegung 
des Sparkassenbuches anzumelden, da anderenfalls 
das Sparkassenbuch für kraftlos erklärt wird.

Meschede, 4. 6. 2020

Sparkasse Mitten im Sauerland

Der Vorstand

(55) Abl. Bez. Reg. Abg. 2020, S. 304

446.  Aufgebot der Sparkasse 
Olpe-Drolshagen-Wenden

Das Sparkassenbuch Nr. 318 545 894 der Sparkasse 
Olpe-Drolshagen-Wenden wird von dem Gläubiger der 
Spareinlage als verloren gemeldet.

Wir fordern den Inhaber des Sparkassenbuches auf, 
innerhalb von drei Monaten seine Rechte unter Vorlage 
des Sparkassenbuches bei uns anzumelden. Andern-
falls wird das Sparkassenbuch nach Ablauf dieser Frist 
für kraftlos erklärt.

Olpe, 8. 6. 2020

Sparkasse Olpe-Drolshagen-Wenden

Der Vorstand

gez. 2 Unterschriften

(70) Abl. Bez. Reg. Abg. 2020, S. 304

447.  Kraftloserklärung 
der Sparkasse Olpe-Drolshagen-Wenden

Das Sparkassenbuch Nr. 305 564 171 der Sparkasse 
Olpe-Drolshagen-Wenden wird hiermit für kraftlos er-
klärt.

Olpe, 10. 6. 2020

Sparkasse Olpe-Drolshagen-Wenden

Der Vorstand

gez. D. Kohlmeier    gez. W. Rücker

(48) Abl. Bez. Reg. Abg. 2020, S. 304
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Auflösung eines Vereins

Der Verein „PSK OG Castrop-Rauxel e. V.“, eingetragen 
beim Amtsgericht Dortmund unter VR 6692, ist auf-
gelöst. Gläubiger des Vereins werden gebeten, etwaige 
Ansprüche bei den Liquidatorinnen anzumelden.

Claudia Gresch, Jahnstr. 46, 44575 Castrop-Rauxel,

Katharina Klingauf, Ackerstr. 3, 59368 Werne.

 (35)

Auflösung eines Vereins

Der Verein „Gesellschaft für Lungen- und Atmungsfor-
schung e. V.“, eingetragen beim Amtsgericht Bochum 
unter VR 1287, ist aufgelöst. Gläubiger des Vereins 
werden gebeten, etwaige Ansprüche bei den Liquidato-
ren anzumelden.

Prof. Dr. Rolf Merget, Castroper Str. 195, 44627 Herne,

Prof. Dr. Gerhard Schultze-Werninghaus, Waldring 83, 
44789 Bochum.

(44)

Sonstige MitteilungenSonstige MitteilungenSonstige MitteilungenE
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Das Progamm „Kick in ein besse-
res Leben“ holte Heranwach-
sende in Brasilien von der Straße
und macht sie stark. In ihrer
„zweiten Familie“ erhalten sie 
außerdem eine Computeraus-
bildung. Mit Ihrer Hilfe können
wir viel bewegen.

Fair Play for 
Fair Life

Spendenkonto Brot für die Welt:
Bank für Kirche und Diakonie
IBAN: DE10 1006 1006 0500 5005 00
BIC: GENODED1KDB
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